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empfunden. Dieser Entwurf, der den zuständigen Ministerien unterbreitet
wurde, soll diese Lücke ausfüllen, entweder in der vorliegenden oder in noch
verbesserter Form. Die Wichtigkeit eines solchen Gesetzes erfordert die
Mitarbeit aller, die mit dem Fürsorgewesen zu tun haben.

Fragen-Beantwortung.
G. E., Armenpfleger, W. Sind von der Armenpflege verausgabte llnter-

stützungsgelder (Bargeld, Arzt-, Spital-, Anstaltskosten usw.) auch der
Verjährungsfrist unterworfen?

Antwort: Die Unterstützungen der amtlichen Armenpflege verjähren
niemals. Ein Unterstützter ist stets zur Rückerstattung empfangener
Unterstützung verpflichtet, wenn er zu Vermögen kommt, und kann auch immer zur
Rückerstattung auf dem Betreibungswege Verhalten werden. Das Armengesetz
des Kantons St. Gallen sagt beispielsweise in Art. 32: Der Arme, der durch
Erbe, Schenkung oder andere Glllcksfälle zu einigem Vermögen kommt, so daß
er ganz oder zum Teile Ersatz leisten kann, hat, insofern über dasselbe gesetzlich

verfügt werden kann, das von der Armenkasse als Unterstützung Erhaltene wieder

(jedoch ohne Zinsen) zu ersetzen, wofern ihm dies ohne Nachteil seines
ehrlichen Fortkommens möglich ist. Dieses Recht kann indessen bei denjenigen,
die vor ihrem 16. Jahre Unterstützung empfingen, nur dann ausgeübt werden,
wenn dieses von der obersten Vollziehungsbehörde gutgeheißen ist. Aehnlich
lautende Bestimmungen finden sich auch in den andern kantonalen Armengesetzen.
Das neueste kantonale Armengesetz von Solothurn (1912) sagt geradezu: Die
Schuld des Unterstützten gegenüber Staat und Gemeinde, die Unterstützung
geleistet haben, ist unverzinslich und unverjahrbar. Die Rückforderung von
Erziehungskosten von der Person, für die sie ausgewendet worden sind, erklärt
es jedoch für zu keiner Zeit zulässig. Wenn eine Armenpflege ihre Rllckerstat-
tungsforderung auf dem BTreibungswege geltend machen muß und dabei auf
Schwierigkeiten stößt, so wird ihr auf Grund ihrer Belege, Bücher und Protokolle

ohne weiteres Rechtsöffnuim gewährt werden.
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Die unterfertigte Stelle sucht s Exemplar der

vergriffenen Broschüre mit den

Vorträgen über den 1. Instructions-
knrs für Armenpfleger in Zürich

vom Jahre (9(7. Wer diese Broschüre besitzt und sie

entbehren kann, wird dringend ersucht, sie uns — na-
türlich gegen entsprechende Entschädigung —
abzutreten.

Schaffhausen, den 20. März (922.
Armenreserat der EinWlimrgemeilM:

Conr. Leu, Stadtrat.

Säuglinge
finden Aufnahme
im Säuglingsheim Männedorf.

Staatl. konzessioniert. Bescheidene
preise. Telephon 76. 3

Rüferlehrling.
Arbeitsamer, williqer Jüngling

aus christlicher Familie kann unter

Grnst A^sset, Mechan. Aüferei,
2s LÄurten.

Buchdruckerei „Effingerhof A.-G." in Brugg.
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